
RADIO-WIEN Nr.13 \VIENER PROGRAMM ~ 

Samstag, 31. Dezember 

11 Uhr: Vormittags musik 
(Programm nach Ansage) 

(Flügel von der Firma Heiniseh) 

16 Uhr: Nachmittagskonzert 
des Wiener Konzertorchesters 1'1ax Gei ger 

Leutner: Fest-Ouvertüre 
Waldteufel: "La Plus Belle", Walzer 
Puccini: Große Phantasie aus der Oper ,,1'1anon Lescaut" 
Ambrosio: Canzonetta (Violinsolo: Max Gei ger) 
R. Strauß: "Ständchen", op. 17, Nr. 2 
Rubinstein: Lichtertanz der Bräute, aus der Oper "Feramos" 
Lehar: Gr. Potpourri aus der Operette "Zigeunerliebe" 
Benatzky: "Was sagt mein Mädel dazu", Blues 
Mich. Krauss: "Ich bin Dein" aus der Operette "Yvette und ihre 

Freunde" 
Morena: Spaß muß sein, Schlager-Potpoun:i 

18 Uhr: Kleine Akademie 
Vally Ai chi n ger (Gesang) 
Erna Hai den (Gesang) 
Roberl Almäsy (Gesang) 
Berta Ja h n - B e er (Klavier) 
Hedwig Kr a u ß I e r (Violine) 

Begleitung: Prof. Erich 1'1 e II e r 

(Flügel von der Firma Schweigho!er) 

19 Uhr: Monatsbericht über die 
Arbeitspläne der verschiedenen Wiener Volks­

bildungsanstalten 

19,45 Uhr: " Tritschtratsch 
Posse mit Gesang in einem Akt von Johann Nestroy 

Spielleitung: Dr. Hans N ü c h 1 ern 

S 'a_.. °k .1t1eLe p.a.aren.mllUSS SeHe 488 

ZAHlUN 
fRlflCHlEQUNG 

BIS ZU 

21 
MTEN 

• Ver'angen Sie Pro~pekte! 

20,45 Uhr: K 0 n zer t 
des Wiener Symphonie orchesters 
unter Leitung von Kapellmeister Theodor C h r ist 0 p h 

Thomas: "Mignon", Ouvertüre 
Tschaikowsky: Nußknacker-Suite 
Schubert: Deutsche Tänze 
Lanner: Steirische Tänze 
Dvol'ak: Slawische Tänze 
Brahms: Ungarische Tänze 
Delibes: Orchestersuite aus "Sylvia" 
Jos. Strauß: Dorfschwalben aus österreich, Walzer 
Fr. v. Suppe: "Franz Schubert", Ouvertüre 
Joh. Strauß: An der schönen blauen Donau 

22,30 Uhr: Bunter Abend 
(Silvesterfeier) 

Mitwirkend: Betty Fis c her 
Emmerich Re i me r s 
Walter Hub e r 
Dr. Josef Bergauer 
Ernst A r n 0 I d 
Richard Wal dem a r 
Wiener Konzertorchester Josd Hol z e t­
Arn Flügel: Rudolf Wall n e r 

(Flügel von der Firma Bösendorfer) 

Um Mitternacht übertragung aus der Schubertkirche 
in Liechtental 

(Schubertorgel und Glockengeläute) 

E Ein Urteil über den 
EUMIG-lIARTLEY -4-Röhrenempfänger: 

Wien, am 2. Dezember 1927. 
Till. "E U M.I GI! Wien VI. 

Seit genau einem Jahre besitze ich Ihren Vierröhren-Hartley­
Apparat und ist es sicherlich nicht voreilig, wenn ich nach 
dieser langen Zeit Ihnen nun meine vollste Anerkennung aus­
spreche. 

Es ist ein wahres Vergnügen, an Ihrem Apparat zu sitzen; 
durch eine kleine Drehung an der Feineinstellung verlöscht 
auch der stärkste Sender gänzlich und tönt eine andere Aus­
landsstation noch stärker im Lautsprecher. 

Mit dem Apparat höre ich sämtliche europäischen Sender 
wunderschön klangrein und kann ich den Empfang in den 
Abendstunden auch während der Wiener Sendung derart fein 
herausstimmen, daß für die stärkeren Sender nUr eine Hilfs­
antenne und Gaserde für Laulsprecherbetrieb genügt. 

Ich habe mir den Apparat geeicht, so daß ich gleichzeitig 
mit Hilfe der beigelegten, von mir entworfenen Diagramme 
einen ausgezeichneten Wellenmesser besitze und neue Stationen 
sofort feststellen, bezw. gewünschte sogleich erreichen kann. 

Nur eines habe ich bisher vermißt, und zwar, daß ich über 
600 m Wellenlänge nichts hören konnte. 

Nun haben Sie mir auch diesen langgehegten Wunsch inner­
halb weniger Tage durch entsprechenden Einbau im Apparat 
erfüllt und drängt es mich, Ihnen zu dieser Verbesserung zu 
gra tulieren. 

Es bildet für uns ein tiefempfundenes und erhabenes Er­
lebnis, wenn im Lautsprecher die Langwellensender von Polen, 
Dänemark, Schweden, Rußland und England ertönen. 

Besonders freuen möchte es mich, wenn Sie meine Aner­
kennung einem möglichst großen Kreis von Radioamateuren 
zuführen könnten, damit solche, die zwar hören, aber hiebei 
nicht auch genießen können, weil sie nur über minder selektive 
Apparate verfügen oder erst lange vor Fernempfang herum­
probieren müssen, sich das kostbarste Gut des Menschen -
gesunde Nerven - durch Anschaffung eines "Eumig-Apparates" 
erhalten könnten. 

Ich zeichne mit 
vorzüglichster Hochachtung 

lng. Robert Kubelka m, p. 
Wien, XX., Hellwagstraße 32, '31. 

464 


